Obst- und Gartenbauverein Erlenbach a. Main

S A T Z U N G

§ 1

Name und Sitz

Der Verein führt den Namen Obst- und Gartenbauverein Erlenbach a. Main. Er erstreckt seine Tätigkeiten auf Erlenbach mit seinen Ortsteilen Mechenhard und Streit.

§ 2

Zweck

1) Der Verein handelt selbstlos. Er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Er bezweckt die Förderung der Gartenkultur, der Stadtverschönerung, der Landespflege und dient somit dem Umweltschutz und der Erhaltung eines schönen Landschaftsbildes.

2) Der Verein arbeitet ausschließlich gemeinnützig und erfüllt somit die Richtlinien „steuerbegünstigter Zwecke“ der Abgabenordnung.

3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, gefördert oder begünstigt werden. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden.

4) Die Förderung von Erwerbsobstgärten ist nicht Aufgabe des Vereins.

§ 3

Organisation

Die Organe des Vereins sind:

1.
Mitgliederversammlungen

2.
Vorstandssitzungen

§ 4

Mitgliedschaft

Zum Erwerb der Mitgliedschaft bedarf es eines Aufnahmeantrags mit Angabe der Konto-Nr., BLZ und Ort der Bank, sowie einer unterzeichneten Lastschrifteinzugs-Erklärung.

§ 5

Ausscheiden aus dem Verein

Die Mitgliedschaft endet

1.
durch Austritt; der Austritt muss schriftlich dem Verein erklärt werden und ist nur zum Jahresende möglich, bei Wahrung einer Kündigungsfrist von 3 Monaten

2.
durch Tod der betreffenden Person

3.
durch Auflösung des Vereins

§ 6

Rechte der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt

1.
an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen

2.
an den Veranstaltungen und Fahrten teilzunehmen

3.
Anträge an die Vorstandschaft zu stellen

§ 7

Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet

1.
die von der Vorstandschaft gefassten Beschlüsse zu vollziehen

2.
den festgesetzten jährlichen Mitgliedsbeitrag spätestens 3 Monate nach Jahresbeginn an den Verein zu entrichten

3.
die Bestrebungen des Vereins nach besten Kräften zu unterstützen

§ 8

Ausschluss

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn

1. die satzungsgemäßen Pflichten verletzt wurden

2. die satzungsgemäßen Aufgaben vernachlässigt wurden

§ 9

Mitgliederversammlungen

1) Die Mitgliederversammlungen finden jedes Jahr statt.

2) Die Leitung der Mitgliederversammlungen hat der 1. Vorsitzende oder bei dessen Abwesenheit der 2. Vorsitzende.

3) Über die Mitgliederversammlungen und ihre Beschlüsse sind Niederschriften zu fertigen und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen.

§ 10

Beschlussfassung bei der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Mitglieder beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Die Art der Abstimmung bestimmt die Mitgliederversammlung.

§ 11

Aufgaben der Mitgliederversammlung

Der Mitgliederversammlung obliegt

1. die Wahl des 1. Vorsitzenden, des 2. Vorsitzenden, des Kassiers, des Schriftführers und der Beisitzer.

2. die Bestellung von 2 Rechnungsprüfern aus dem Kreis der Mitglieder.

3. die Entgegennahme der Rechenschaftsberichte und die Entlastung für den Jahresabschluss.

4. die Stellung von Anträgen; Anträge müssen schriftlich mindestens 7 Tage zuvor beim Vorstand eingehen.

§ 12

Vereinsleitung

1) Die Vereinsleitung besteht aus dem 1. Vorstand, dem 2. Vorstand, dem Kassier, dem Schriftführer sowie bis zu 8 Beisitzern. Die Einbeziehung weiterer Personen bleibt der Vorstandschaft vorbehalten.

2) Die Vorstandschaft wird durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

§ 13

Beschlussfassung in der Vorstandschaft

1) Die Sitzungen finden nach Bedarf statt und werden vom 1. Vorstand oder 2. Vorstand einberufen.

2) Die Vorstandschaft ist bei Anwesenheit des 1. Vorstandes oder des 2. Vorstandes und der Mehrheit der Vorstandsmitglieder beschlussfähig. Sie fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

3) Über die Sitzungen ist eine Niederschrift zu fertigen, die vom Leiter der Sitzung zu unterzeichnen ist.

§ 14

Aufgaben der Vorstandschaft

1) Der Vorstandschaft obliegt die Aufstellung eines Arbeitsplanes und des Rechenschaftsberichtes.

2) Über die Einnahmen und Ausgaben sind ordnungsgemäße Aufzeichnungen zu führen (§§ 140 der Abgabenordnung).

3) Der Vereinsleitung obliegt die Beantragung der Ehrung von Verdiensten um die Zwecke und Ziele des Vereins. 

4) Die Mitglieder der Vorstandschaft verwalten ihr Amt grundsätzlich ehrenamtlich. In einzelnen Fällen kann ein von der Vorstandschaft zu bestimmender Unkostenersatz gewährt werden, grundsätzlich aber Ersatz barer Ausgaben.

§ 15

Der Vorstand

1) Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden und dem 2. Vorsitzenden.

2) Der 2. Vorsitzende nimmt sein Vertretungsrecht erst wahr, wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist.

3) Der Vorstand beauftragt die von der Mitgliederversammlung bestimmten Rechnungsprüfer. Der Jahresabschluss ist den Mitgliedern nach Abschluss der Prüfung mitzuteilen.

§ 16

Betriebsmittel

Die Mittel der Vereins werden beschafft aus

1. den Mitgliedsbeiträgen

2. sonstigen Zuwendungen und Spenden

§ 17

Einladungen und Veröffentlichungen

Bekanntmachungen des Vereins erfolgen in üblicher Weise durch das AMTSBLATT der Stadt Erlenbach a. Main.

§ 18

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 19

Satzungsänderung und Auflösung des Vereins

1) Anträge auf Abänderung der Satzung oder Auflösung des Vereins müssen mindestens 4 Wochen zuvor bei der Vorstandschaft schriftlich eingereicht werden.

2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zweckes fällt das Vermögen an die Stadt Erlenbach a. Main, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke, insbesondere zur Stadtverschönerung zu verwenden hat.

§ 20

Der Verein soll nicht in das Vereinsregister eingetragen werden.

§ 21

Diese Satzung tritt am 1.3.1989 in Kraft.

1. Vorsitzender





2. Vorsitzender

